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Beschreibung

Etwa Knöchelhoher Schuh mit ein- oder zweireihig umlaufender Verschnürung die seitlich geschlossen wird.
Die Riemen zur Verschnürung werden durch paarweise angeordnete vertikale Schlitze im Oberleder geführt.

Besonderes Merkmal ist der auf beiden Seiten im Knöchelbereich angebrachte spitze bzw. runde Ausschnitt.
Einteiliger Zuschnitt des Oberleders und mögliche Schaftrandeinfassung. Die naht zum schlieÿen des Ober-
leders be�ndet sich auf der Fuÿinnenseite.

Wenn Schaftrandeinfassung vorhanden, waren die Ausschnitte entweder nicht, oder nach einer der beiden
folgenden Arten eingefasst:

1. normale Schaftrandeinfassung entlang des Ausschnittes wie beim Fund aus Dordrecht, oder

2. wie bei einem Schleswiger Fund [2, Taf. 44 Nr. 1], bei dem entlang der Ausschnitte ein Faden eingenäht
ist.

Abbildung 1: Einnähen eines Fadens in das Oberleder für höhere Formstabilität.

Diese Schuhtyp �ndet sich auch an der Statue von Judas der Geld empfängt im Naumburger Dom (1240�
1250).

Dordrecht Beim Fund aus Dordrecht haben die Ausschnitte eine Schaftrandeinfassung.

Kolberg ToDo.

Lübeck Einzelnes Fragment des Vorderfuÿes bei dem aber noch der laterale Einschnitt am Knöchel zum
Teil erhalten ist. Gröÿe 43. Das Fragment ist aus 1,2mm starken Rindsleder.

Schleswig Erhaltene Senkel zeigen das seitlich geschnürt wurde. Oberleder am häu�gsten aus Bovinae-
(63%), seltener Caprinaeleder (25%). Keine Kindergröÿen gefunden. An einem Exemplar �nden sich
eine 4-Reihige Durchbruchsarbeit mit Kammuster zur Verzierung.

Abbildung 2: Verzierung mit Durchbrucharbeit in Kammuster aus Schleswig über dem Vorderfuÿ [2, Taf. 46
Nr. 1].
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